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638 Ligni Guajaci rasp. Grm
Coq. cum Aq. commun. „

adreman. colaturam ,,
Sub finem coctionis addo

Fol. Sennao
Fruot. Foeniculi «Sa „
Rad. Liquiritiae ,,

M. S. Den Tag über zu
"'brauchen.

Anw. Gegen Hautaus¬
schläge.

639 Itosiirao Guajacil'ulv. rad. Rhei ffl Grm. 8
Bttr. Taraxaci liq. q. s.

M. F. piJ.No. 120. Consp.
I^ycop. S. Dreimal täglich
r'~10 Stück.

Anw. Oegen Syphilis und
dicht.

840 Tr. Guajaci ammoniatae
Vini stibiati & Grm. 15

M. S. Abends 1 Theelöffel
voll. Schuburtli.

Anw. Oegen Gicht.

«Utti, Oummigviti.
Von einer Species Hebrculen-

dron in Slam, Cambodscha.
Form nnd Gabe: 0,015—0,2

als Pulver, oder in Oel gelöst
zu r Emulsion. Gern zur Ab¬
treibung des bereitai getBde-
ten Bandwurms, wirkt aber
ÄOOh diurotisrh und treibt die
Frucht ab. Auch in den Mori¬
en 'sehen Pillen.

*4l Gut«
Hydiarg. chlor, mit.

ää Grm. 1,2
Rad. Jalapae
Sacchari ulbi &h ,, 4,0

M. F. p. Div. in 4 partes
Mqttal. S. Zweistündlich i
/'"Iver.

[Sehola clinica Vindahmifnuh.)
v. Hiltlenbranä.

Anw. Gegen Bandwurm.

64J8 Gutti
Pulv. fol. Digitalis
Bulbi Scillae
Slihii sulfur. aurant.
Extr.Pimpinollae sßiGrm.1,5

M. F. pil. No. 50. Consp.
Lycop. S.Zwei-bisdreistünd¬
lich 1 Pille.

I'iliilao hydragogae Heimii.
Anw. Bei Wassersucht.

643 GummiresinaeGuttiGrm.0,3
Roob Sambuci q. s.

F. bolus No. 1. S. Auf ein-
■ni.it/zu nehmen.

Bolus drasticus Brerae.
Anw. Dieselbe.

HelenÜ radix. Alantwurzel.
(Tnula Ilelenium L.)

Form und Gabe: 10 — 15
Grm. auf 150 zum Infus. Extr.
Helenii (Consist. II) 0,6—2,0.

Anw. Zur Anregung der Secre-
tion der Bronchi u. anderer Ab¬
sonderungen; fast obsolet.

644 RadicisHolenii Grm. 8,0
Coque cum Aq. fönt. q. s.

ad rem. colat. „ 180,0
adde

Ammonii hydroohlor.,, 4,0
Tartari stibiati „ 0,05
Syr. opiati ,, 15,0

M. S. Zweistündlich 1 Jisx-
lüffel. Radius.

Anw. Bei verschleppten
Catarrhen.

645 Extr. Helenii Gnu. 4,0
Pulv. fol. Digitalis

,, rad. Ipeca-
cuanhae ,, 0,t\

Opii puri ,, 0,3
M. F. pil. pond. Grm. 0,12.

Consp. pulv. Iridis flor.
S. Dreistündlich 1 Pille.

PirolM bechicae Heimii.
Anw. Bei Catarrhen.
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Hellebori albi rhizoma.
Vgl. Veratri albi rhizoma.

Helleborus niger ist aus
dem Arzneischatz gestrichen —
nach Murine mit Fug und Recht.

Hellebori viridis rhi¬
zoma. Vgl. Veratri viridis
rhizoma. Tinctura Veratri
viridis.

Hordeum. Gerste. (Hordeum
vulgare Jj., Hordeum disli-
chon L. , Hordeum hetca-
st ichon L.)

040 G orstentrank.
Nimm:

. Gelesene und abgewascheno
Gerste eine Hand voll

Wasser 1000 Grm.
Koche bisdieGerste platzt und die
Flüssigkeit ein lichtgelbes Aus¬
sehen bekommt; dann seihe durch
ein Tuch.

Anw. Kühlendes Mittel in
fieberhaften Krankheiten.

In der Schale sind schar»
Thoile, welche etwas abführend
wirken , enthalten. Dieso gehen
der Gerstongraupe ab.

a. Ilonli'iim exeoi'tlcatiim.
Gerslengraupe. Hord cu in m u n-
datum. Geschälte Gerste. Jtiill-
gerste.

047 () r a u p o n s c h 10 i m.
Nimm:

GerstengraupenGrin. 3,50-5,0
Wasser „ 500,0

und koche bis die Flüssigkeit Bin
milchiges Aussehon gewinnt, and
je nachdem man ein dünneres odei
dickeres Getränk haben will.

8, Den Tag über zu ver¬
brauchen.

Anw. Dieselbe.

b. Hordei farina praeparata.
Praeparirles Gerstenmehl.

Form und Gabe: 15 —P.0
Grm. mit Milch oder Fleischbrühe
zu Suppe oder Brei gekocht.

048 Ein bis zwoi Essloffel prao-
parirtes Gerstonmelü werdon
mit 500 Grm. frischer, süsser
Ziegen-, Esels - oder Kuh¬
milch über gelindem Kohlen¬
feuer und unter beständigem
Umrühren zu einem Brei ver¬
kocht. Man versüsst ihn nach
Belieben mit Candiszucker,
und der Kranke geniessl, ihn
des Morgens nüchtern im Bett.
und des Abends kühl statt dei'
Mahlzeit. Ein zwölfjähriges
Kind erhält die Hallte.

Anw. Bei Lwngenphthise,
Atrophie der Kinder u. s. w.

HufeUiiul.

c. Hordei Maldini. Gerstenmal*.

FormundGabe: Aufguss
oder Abkochung 30—180 i.nn.
auf 1000—1600 Grm. Wasser, täg-
1ich zu verbrauchen. Aeusser-
lich zu Umschlägen, Ha¬
dern: 3000—5000 Grm. tttr Er¬
wachsene, 500 — 1000 Grm. H)I
Kinder. Zu den sehr empfehlens-
werthen Bädern kann man sich
auch der Trebern des Malzes be¬
dienen , von denen 3—4 Wasser¬
eimer voll auf ein Vollbad zu
rechnen sind.

049 Malti Hordei
Rad. Graminis aa Grm. 3(*

Coq. ex Aq. fontanae „ 1000
ad reman. ,, 780

Col. S. Währenddes Tages
zu verbrauchen.
Malztrank.

Anw. Als lösende* ii. leicht
nährende» Mittel.
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650 Malü Hordei &rm. 90
^uij. ex Aq. fontanao ,, 1500

ad rem. ,, 1000
Colat. addo

Succi Citri ,, 15
Sacchari albi g_. s. ad grat.

saporem.
S. Tassenweise zu verbrau¬

chen.
Anw. Vertritt die T i s a n a des

Jhppokrates und hat somit die
Classicitaet für sich. Radius rühmt
'las Mittel gegen Scorbut.

'•51 Malzumschlag.
Man schütte in gut gekoch¬

tes Bier soviel gemahlenes
und gesiebtes Malz, dass eine
Art dicken Breios entsteht.
Dieser Brei wird auf ein
Stück Leinwand oder Kattun
gestrichen und sodann auf
der Oberfläche ein Theelöffel
voll bester Hefe verbreitet.
Ist in 24 Stunden zwoi- bis
dreimal zu erneuern.

Williams.
Anw. Zu Cataplasmen bei

'"■hei verlaufenden Verschwä-
">Ungen.

(Statt dos Malzes kanr. Hafer¬
mehl dienen.)

Anmork.: Die moiston der
obigen Zubereitungen ersetzt das
üoff'scfie Malzoxtract.

D. Extraotum Malti l'crratuiii.
Eisenhaltiges Malzextract.

'■2Th. Ferrum pyrophosphori-
'''iiii 'iini immonio citnoo in STh.
Wasser gelöst und zu95Th. Malz
extract hinzugefügt. Theelüffel-woiso.

Anw. DaäLiebig'sche K in
"'tih i u «1 (Kinderpulver) ent¬
halt auf 1000 Th. von aüGersten-
'»alz im,] Weizenmehl 15 Th. Kali
°arbon. Mit gleichviel Wasser
und 5 Th. Kii1iiiii1.1i sorgfältig
nach der jedem Packet beigegebe¬
nen inweisung gekocht, hat das
Praeparat den doppelten Nähr¬
werts der Muttermilch. Dir Hei
Teilung ist etwas umständlich.

Bequemer sind die flüssigen Nah¬
rungsmittel von Liebig, Liete,
Geiser u. s. w.

Humuli Lupuli strobili.
Hopfen. Vgl. Lupuli «lau
dulae.

Hydrargyrum. Quecksilber.

I. Metallisches Queck¬
silber und dessen Ver¬
leihungen (Extinctio-

nes Hydrargyri).

I. IFugueutum Hydrargyri
olnerenm« TJnguentumNea-
politanum. Graue Quecksilber¬
salbe.

(>52 Hydrargyri depurati
Mannao electae £a Grm. 8

Tore donec metallum subactuin
Bit. Addo

l'ulv. rad. Liquiritiae q. s.
F. pil. No. 150. Censp.

Lycop. S. Täglich 5— 6 Stück.
Pilulao morcuriales anglicae.

Anw. Gegen Syphilis.

in Bngland missbrttuchttchauch
"hur ärztliche Verordnung als
Abführmittel augewandt; otonso
No. 653.

<>5H Hydrargyri dopurati Grm. 8
Tere c. Conserv. Rosarum ,, vi
donec globuli nun amplius

conspiciantur.
Dein adjeeta rad. Liqui¬

ritiae ,, i
Omnia simul contunde,

donec corpus nimm sit. F.
pil. No. 160. Consp. Lycoji.
S. Früh und Abends 1 — /,
,SI äck.

I'i lulao Hydrargyri rharm.Lunil.
ot Dublin.

(Die wahren blue pilt.)
Anw. Dieselbe.
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654 Hydrargyri puri Grin. 22
Sebi ovilli ,, 15

Contere in mortar. lap. ad
extinct. Hydrarg.

Adde
Oloi Cacao „ 30

M. Torrn, tabulae. S. Ein¬
zureiben.

Ungt. Hydrargyri cinereum pro
infantibus WendtU.

Anw. Gegen Syphilis.

655 Ungt. Hydrargyri cinerel
Grm. 8,0

Opii puri ,, 0,8
M. exactiss. S. Alle zwei

Stunden 1 erbsengrosses Stück
um das Auge einzureiben.

Benedict.
Anw. Bei Iritis syphilitica.

656 Ungt. Hydrargyri cinerei
Grm. 15

Kali] hydrojodati ,, 1
M.exautisN. F. ungt. S. Zum,

äusseren Gebrauche.
Blasiu.s.

Anw, Gegen Syphiliden,
Eczema, Lupus.

657 Ungt. Hydrarg. cinqroi
Liq. Ammonii causticiäa Grm. i
01. llyoscyami COOtl ,, 80

M. I'. HiiLuicutum. 8.Zum
Einreiben. Kotier.

Anw. Gegen JBubonen,
l)iüscnluiiburcn,Distorsionen.

<»5H I'ngt.Hydrare.cinoroiGrm.5
i>I.Amygd.dulc.(3.Pa-

pavons) ,, CO
Laudani lii|iiiili ,, 4

M. oxaete. S. Zum Ein¬
reiben. Rotier.

Anw. Gegen schmerzhafte
Chanher na der Eichel.

659 Jodi puri Grm 12
Ungt.Hydrarg. cinerei ,, 00

M. F. ungt. S. Zum Ein¬
reiben in hasclnussgrosse it
Stücken. .Jahn.

Anw. BeiEierstockswasser-
sucht.

666 Ungt. Hydrargyri cinerei
Grm. 15

Saponis domestici ,, 8
Camphorao tritae ,, 3

M. F. ungt. S. Einreibung-
Radius-

Anw. Zur Zertheilung von
Drüsengeschwülsten.

661 Ungt. Hydrargyri cineroi
Grm. 15

Tr. Canthariduin ,, i
Liniment! saponato-

camphor. ,, 10
Laudani üquidi „ i

M. F.linimentum. S. Zwei¬
mal täglich innig in das ver¬
stauchte Gelenk zu verreiben.

H. Köhler-
Anw. Bei Distorsion der

Gelenke.

663 Kusl-liiiinricM-'s Einroi'
bungs - und Eni zieh "
angs> k ar(auch grosse I In"'
ger- u. Sehmierkur genannt)'

Diese gefiirchtote und nur ooi h
von wenigen Freunden der sogen.
Salivationsmothodo, vieScltüUeU'
bergeri praeconisirte Kur zerfiel
in ilio Vorbereitungskar, die Ein¬
reibungen and die Nachbehand-
hing. Dor Kranko erduldete Fol¬
gendes: Zuerst eine PurganZi
welche kein Quecksillior *>ritMir-H•
Dann zwölf Tage lang täglich ei"
laues Bad, worin Pationt: l '
Standen verweilt, um danach ü"
Zimmer zu bleiben oder höchstens
i y Standen auszugehen. Der*
selbe erhält täglich dreimal ein hal¬
bes Liter Fleischbrühe mit etwa*
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Reis. Grütze oder Semmel, oder
allenfalls statt der Frühsuppe 1—2
Tassen Kaffee und während der
ersten 3 Tage etwas gekochtes
Obst oder leicht verdauliches Ge¬
müse. Zum Getränk Wasser und
Abkochung von Sarsaparilla, Bad.
Graminis, Bardana, doch nicht
Rber 1500 Grm. pro die(!). Am
14. Tage wieder eine Purganz;
am 15. Tage beginnen die Einrei¬
hungen. Der Kranke bleibt im
Bett, dessen Wäsche sowie die
Leibwäsche nicht gewechseltwird
(sie!). Dio Zimmertemperatur
wird unverändert auf 16—17° R.
erbalten. Dio Einreibungen von
2—4 Grm. worden einen Tag tun
den andern abwechselnd in TJnter-
BChenkel, Oberschenkel,Ai'me und
Bücken gemacht. Meistens sind
•' Einreibungen ausreichend, sel¬
ten deren 12 erforderlich. Die
ersten Einreihungen geschehen
frßhj die letzten Abends. Behaarte
Iheüe müssen zuvor abrasirt wer-
,||1n. Während des — also nioht
verhinderten — Spoieholns flois-
siges Ausspülen dos Mundes mit
lauwarmem Wasser. Am Tage
nach Beendigung der Einroibun-
Ren eine Purganz und Tags dar-
;i|d' eine halbe Stunde lang ein
wies Bad. Hierauf ein anderes
Zirnraer, reine Betten und reine
Leibwäsche, Bei nasskalter, win¬
diger Will erung darf der Kranke,
Welcher unbedingt ehensolange nur
|anz leichte Speisen geniessensoll,
das Zimmer noch 8— 8 "Wochen
Jdcht verlassen. Kindern wird 0.3
(Neugeborenen) — 1.6 (Disp. dos.
tales No. 10—20 in Charta cetata)
Pro dosi oinLrnriobi'ti , od*©! die
Salbe auf ein Stück Flanellbinde
Bestrichen, und öüese In obiger
Reihenfolge auf &e verschiedenen
KSrnerabschnitte applii irt. Bei
Kindern tsl es anerffissUcb. die
P&gS zuvor eingeriebene Hunt
steRe vor der neuen Einreibung
^"'glaltig mit Seife abwaschen zu
l'1' ■"'!. oder ein Reinigungsbad zugeben

***>& Dio Cnllerler's oheKu.r odei
klei n f Seh tri i oi k ii i.

Sieistmit geringen Abweichun¬
gen gegenwärt itr auf den meisten
stabilen Kliniken eingebürgert

I tasa sie nur auf solch»» und nicht
in derPrivatpraxis ausfahrbar ist,
und man auch nicht den entfern¬
testen Anhaltspunkt darüber hat,
wieviel wahrend einer solchen Ein-
reibungsknr Quecksilber vom (»i
Manismus aufgenommen wird . ist
der nicht wegzuleugnende Na b
theüaUerEinreibungskuren. Gute
Resultate bei verhültnissniässig
schonendem Verfahren hat dio
kleine Schmierkur, wie sie auf der
stabi len Klinik zu Hallo ge¬
übt, wird, ergeben. Der Kranke
wird, nachdem er nach seine] Auf¬
nahme ein warmes Vollbad genoro
inen hat, in ein auf 16—18 ÜK. er¬
wärmtes Zimmer gebracht Und aul
knappe Diaet (Mehl- um] Gries
Suppen nebst soviel Milch und
trockne Semmel, als Patient ver¬
langt) gesetzt. Nebenher muss der-
selbe täglich wenigstens 2 Tassen
Hnlzthee trinken und darf das
Bett, sorgfältig in wollene Decken
gehüllt, nur um den Naehtsluhl
zu benutzen, verlassen. Am 1 und
2. Tage werden In je einen Ann, am
'5. und 4. in je einen Unterschen¬
kel und am 6. und c. Tage in je
einenOberschenkeljeSGTm.Ungt,
llydrarg. cinoteuin eingerieben,
sodass während der 6 Einrei
bungstage im Ganzen 12 Grm.
"laue Salbe verbraucht werden.
Jedesmal wird vor der Einreibung
eines neuen Theilos der Tags zu¬
vor eingeriebene mit Seife abge-
waseheti. Am -1. und 7. läge . an
welchem leteteren im In 1
rieben wird, und Patienl volle
Kost selbst mit Zulagen erhalt,
ist ein Vollbad /u gehen, Ffti
Leichtes Vonstatfcsngehea dei
LwbesÖffnuBgund Unterhaltung
dor Diaphorese Ist gewissenhaft
Sorge zu tragen. Ausserdem ist
das Zahnfleisch joden Tag sorg¬
fältig zu controliren und neben
fleissiger Anwendung der Zahn¬
bürste unweigerlich mit 011101Lö*
sung von 10 Th. Kali chloricum aul'
200 Th. Wasser mehrmals tÄglich
gurgeln zulassen, um der Sati-
vation, bei deren Eintritt die Kur
sofort unterbrochen wird , vorzu-
beugen. Sie tritt am seltensten
ein, wonn abwechselnd nur die
Ober- und Unterschenkel einge-
rieben und nach der Einreibung
dicht mit. Leder umwirkolt. wer-
den, dem Patienten um
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wird, während der Bettlage und
dos Schlafes die Bettdecke bis an
das Gesicht heranzuziehen, um
das Einathmen von Quecksilber
zu verhindern, und Pationt in der
Lage ist, unter Beobachtung glei¬
cher Ausseutemperatur am Tage
sich in einem anderen, frisch ge¬
lüfteten Zimmer aufzuhalten, als
des Nachts.

<»04 Glycerini Gnu. I
Saponis med. ,, 10
Ungt. Hydrarg. cinerei „20

M. F. ungt. S. Auf die
sivh mit Pocken bedeckenden
Stellen zu appliciren.

{Klinik zu Halle.)
Anw. Um die Pocken zum

Abortiren zu bringen.

<><">5Ungt. Hydrarg. cinerei
Amyli ä& Arm. 10,0
Saponis med. ,, 7,.r>

M. F. pil. No. 100. Consp.
Lycop. S. Morgens u. Abends
I -2 Stück. SSdillot.

Anw. Gegen Syphilis.

<>(»<> Ungt. Hydrarg. cinerei
lirm. 0,05—0,3

jMisce exactissirne cum
Olei Cacao
Cerae alb. liquef. äaGtrm.0,75

M. F. suppositorium. Disp.
dos. talesNo. 10—25. 'S,.Erst
nur vor dem Schlafengehen,
dann auch Morgens 1 Stück
einzuschieben. Tomoivicz.

Anw. Oegen Syphilis.

HUT Ungt. Hydrarg. cinerei ( Inn. 1
Saponisdomostieipulv. ,, 3

Misce malaxando. F. sup¬
positorium. Dent. dos. tales
No. 10. S. Jeden Abend 1
Stück einzuschieben.

Anw. Gegen Ascariden.
(Dagegen, giebt es ungefährlichere
Mittel.)

Anmerkung: Marsliall und
0. Martini in Dresden ersetzten die

Kinivi hungon mit Ungt. Hydrarg.
cinereum durch Einpinselun-
gon <lcs Vorderarms, Unter¬
sehenkels u. s. w. (vgl. No. 663)
mit Hydrargyrnm oleinicnin i"
bis -'ä"/(, Lösung. Diaet und Re¬
gime ist dabei wie bei dorCul-
leri er'sehen Kur. Da Martini
selbst dem Verfahren nachsagt,
dass Reoidive danach häufiger
sind, als nach Kinroilmimsktiren.
so ist demselben eine grosse Zu¬
kunft auch wohl — trotzdem es
die Sauberkeit für sieh hat
kaum zu prognosticiivu.

2. Emplastrnm ilydrargyri.
Emplastr u m inereiir ialo-
QutekHlberpflcuttr,

iWH Empl. Hydrarg. cinerei
Qnn.80

Opii crudi
Camphorae ■& ,, -

M.S. Auf Leder gesiriihii'
in die Kreuzgegend a/ufxw
legen. Frick<-

Anw. Bei Kreuzschmerz.

n. Quecksilberverhi ii-
duugen der Oxydul-

stufe.

3. Hydrargyrnm cMoratn*
mite. Calomel. Quecksilber'
chlorür. Calomel.

a. Hydrargyum chlora¬
tum mite laovigatum s. v' :1
sicca paratum. Gewö/iulicJ"''
Calomel. In allen Lösungsmittel"
unlöslich, daher nurinPulv er i'i
Pillen, Bissen (in Syrup odo'
Boob Sambuci) zu 0,02—0,2< 1rm■»
bei Typhm (Scrupeldoson) '"
0,5—1,0 Gh-m.

b. Hydrargyrnm chlor»'
tum mite vapore paratu*-
Mit Dampfbereiletes Calomel. Sc"'
feines, moist nur äusserlie»
angewandtes Pulver, welch*»
innerlich genommen, gern K1"
brechen verursacht.
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Anw. Innerlich als ablei¬
tendes, Deck sollichten bildendos,
entzündungs- und g&hnuigswidri-
Ses (daher DarmccUarrhe— auch
snecifische— beseitigendes) und
Me SyphilU heilendes Mittel.
Aensserlich zur Bewirtung
örtlicher Antiphlogose durch
Erzeugung von Contraction dei
Gefässe und Modifioution der
Secretion catarrhalisch ufficirter
Schleimhäute, als Rosorption be¬
förderndes und Aetzmittel; in Bern
Kleinen Dosen in Gruramischleim
»ttboutan (zu 0,08—.0,1).

Sigmund.
1» ofl gefahrlicher Welse wird

seine Wirkung durch gleichzeitige
Anwendung von Jodmitteln ver¬
stärkt; unverträglich mit \\cu.
Calomelgebrauchist derjenige doi
Siluren, wie dor Alkalien, in dem
entere das Quecksüberchlorür in
Chlorid überführen , letztere aber
,i;is Calomel zersetzen.

Aus a wieder wird bereitel.
Aqua phagedaeniea nigra.
Schwarte» Wasser, u Calomel.
''" KalKwassor); aussei I ich.

*6» Kydrarg. chlorati milis
örr», o,06

Saochari albi ,, 1,0
M. F. p. 1>iv. in G partes

ftequal. S. Zweistündlich I
p uiver. Ufany.

Anw. Gegen phagedae-
Mechen Chmtkvr.

•70 Bydrarg. chlorati mitis
(irin. 0,3

Magnes. hydrioo-oarb.,, 1,5
M. F. p, I)i v . in purlos

!^<l"iil. No. 3. S. In einem
'"'je zu verhrauchen.

Bouchardat.
An«. Gegen Kclampsie.

tt « I Hydrarg. chlorati mitis
(Irin. 11,2

All.yli „ tfi
Saoohari albi ,, ß,o

». I1'. p. 1>iv. in 12 parte!

aequal. 8. Täglich H Pulver
zu geben. H'entlt.

Anw. Bei Syphilis der
Kinder.

«73 Hydrarg. chlorati mitis
(hin 0,2

Pulv. rad. Jalapae ,, i,o
M. F. p. S. Auf rinnml

zu nehmen. CoHsbritrll-
Anw. Als kräftiges Ab-

fnhrinillel.

07!i Hydrarg. chlorati milis
Glrrn. o,2

Horb. Digitalispurp. ,, 0,26
Sacchari albi ,, 4,0

M. F, p. Div. in l 2 partes
aequal, S. Zweimal täglich
i i'ii/ecr. Berendä.

Anw. Gegen chronischen
Wasserkopf.

<»7-l Hydrarg. eldoiaii milis
Siildi sulf. aurant, ;iTdirm.o,i
Sacchari albi „ 8,0

(oder Magnes. hydr.-carb. ,, 8,0)
M. F. p. Div, in ti partes

aequal. I». in vitro bene
clausol 8, Morgensu. Abends
V» — J / '" /rrr -

Pulvis alterans l'lumnteri.
Anw. Gegen I lein hins-

schlage.

<>75 Hydrarg, ehloiatl mitis
Qrm. »,(>.">

Pulv. I'ol. Digitalis „ 0,112
Saochari albi ,, 0,5

M. F. p. Disp. dos. lalcs
No. 10. S. Dreistündlich
1 Puleer.

Anw. Gegen entzündliche
llirnleiden der Kinder.
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<>76 Hydrarg. chlorati mitis
Gnu. 0,06

Pulv. tpocacuanhae opiati
Sacchari albi äa Grm. 0,:!

M. F. p. Dent. dos. tales
Xu. 6. S. Täglich zwei- bis
dreimal 1 Pulver.

Anw. Gegen Pleuritis,
Hepatitis neben Antiphlogose.

«77 Hydrarg. chlor, mit. Grm. 0,6
Opii puri ,, 0,2
Sacchari albi ,, 2,u

M. F. p. Div. in C partes
aequal. S. Dreistündlich I
Pulver.
Calomel opiace. Desmarres.

Anw. Um dem Eintritte
von Entzündung nach Staar-
operationen vorzubeugen.

«78 Hydrarg. chlorati mitis
Pulv. Opii ffiGrm. 0,1
Sacchari albi ,, 2,0
Tartari stihiati ,, 0,2

M. F. p. Disp. dos. tales
No. 6. S. Zweistündlich '/,,
Pulver, Lasegue.

Anw. Gegen Broncho¬
pneumonie.

HTM Rydrarg-, cldoratj mitis
Gnn. 0,016

Pnlv. rad. Rhei ,, o,oö
Calcariae cafbon.
fl2aeo8acch. Kocniruli

iTTiUrin. 0,8
M. V. p. Disp. dos. tales

No. 10. S. Dreimal täglich
I Pulver.

Anw. Bei Darmcatarrh.

«HO llvdrarg. chlorati mitis
Grm. 0,06

Conchae praepar. ,, 0,5
M. F. p. Disp. dos. tales

No. 10. S. Zweistündlich
'/ a Pulver.

Anw. Bei Verdauungs¬
störungen, Darmcatarrh der
Kinder,

«81 llydrarg. chlorati mili*
Gnn. 1,-

Saponis jalapini ,, 4,0
M. F. pil. No. 40. Consp.

Lycop. S. Täglich zwei- bU
dreimal S—4 Pillen.
Pilulao purgantes Pharm, borußS-

Anw. Dieselbe.

«83 Hydrarg, chlorati mitis
(Irin. 1,1

Opii pari ,, " :i
Kxtr. Liquintiao q, s.

M. F. pil. No. 20. Consp.
Lycop. 8, Morgens «. Abendt
i Pille. EngOstedt-

Anw. Gegen Syphilis.

«8tt llydrarg. chlorati mitis
Grm. 0,35

Extr. Hyoaoyami ,, i-
., Ciinii mac. ,, 0,fl

Pulv. radio. Rhei „ M
M. F. pil. No. SO. Consp-

pulv. cort. Cinnam. S. Drei¬
stündlich l l'ille.

II. Mayer-
Anw. Chron. Anschwel¬

lung der UnterleibsorgcirKi
der Leber, des Uterus.

«84 Hydraig. chlorati rnitji
Gnn. 0,38

Pol, Digitalis purp. ,, »i»
Koob Sambuci q. s.

M. I'\ boli No. 6. S. Zirri-
stündlich 1 Stück.

Boli »solventes liiirtu-
Anw. Gegen Verstopft' "!'

aus entzündlicher Ursache-
( Vorsicht!)

«85 llydrarg. chlorati niilis^
Grammi Mimosao äa Grm-

M. F. p. S. Zweimal täg¬
lich aufzustreuen.

ArinillO-
Anw. Hei lixcrcscnr.i"

am Nullit Neugeborener,
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"S4> Ek\d i;n lc- chlorati nnlis
Sacehari albi ä"a Grm. 2,0
Opii puri ,, 0,6

M. F. p. alcohol. S. Zwei¬
mal täglich mit einem Pinsel
in dnx Auge zu tupfen.

Jilnyken.
Anw. Bei Blennorrh'oen.

"**"7 Hydrarg. chlorati mitis
Grm. 1,2

Zinci oxydati albi ,, 0,6
Ailipis suilli ,, 4,0

M. F. ungt. S. Verband-
•v" / '"'. Schärtier.

Anw. Zum Verbändeexul-
''•firler Condylome.

**&8 Hydrarg. chlorati mitis
(lim. 1,2

Jodii puri ,, 0,4
Ungt. rosati ,, 6,0

M. terendo exaetiss. S. Auf
Leinwand gestrichen auf die
kranke Hautstelle zu appli-
'•'''''"■ Hebra.

■Anw. Hei, Psoriasis.

4. Hrdrargyrnm jodatum fla-
JWn. l'mi ojoduretum Hy-

lil| K> i'i. Quecksitberjodür.
Bemerkung" "Wie das vorige

'l!">'irat in den gewähnlichen
Wenstmen unlöslich. Salben
daraus sind stets Frisch zu berei-
'''"i oder /inn mindesten, wonn
M" ''in. >n Stich ins Grüne anneh¬
men (von Abscheidung dos atzen-
''"" Jodid's lierrtthrentt), zu ver¬
werfen.
. *'orm und (iabo: 0,01—0,05
nrl Pulvern und Pillen; zum
verband in Salben-Form
i 5—4,0 auf 30 Grm. Fett); von
"iford, abor auch von don deut-
»enen ByphilidologSngortthmt.

'*!> Hydrarg. jodati iluvi
Grm. 0,06—0,6

Magnesia» oarbon. Grm. i 0
M. F. j>. Div. in 1 ü partes

aequal. S. Dreimal täglich
l Pulver. Thompson.

Anw. Gegen Scrofuliden,
Syphilis.

OttO Hydrarg. jodati llavi
Lactuoarii anglici AGnn. 2,0
Extr. Opii „ 0,5

„ ligni Guajaci ,, 4,0
M. F. pil. No. 30. Consp.

Lyoop. S. Täglichl — SPillen.
IRieord.

Anw. Dieselbe.

(>!H Hydrarg. jodati llavi
Pulv. rliiz. Zingiberis

O. Gnn. 4
Extr. Millol'olii „ 8

M. F. pil. No. 120. Consp.
Lycop. S. Täglichl — 6Stück.

1'i Inlae Hydrargyri jodati Pharm.
Lond.

Anw. Bei Syphilis.

iiW* Hydrarg. jodati llavi
Opii puri Sh Grm. 0,5
Extr. Taraxaoj
Pulv. I aquiritiae aft q. s.

M. F. pil. No. 30. Consp.
Lyoop. S. Anfangs 2, später
i Pillen. Sigmund.

Anw. Dieselbe.

5. Bydrargyram nltricnm »xy-
dulatum. &üpetersaures Qutck-
Hlberoxydul.

Bemerkung: Obsolel; einst
ausser gegen Syphilis gegen eine
ganze Beine unheilbarer (iVi
Krankheiten empfohlen. Hosis:
n 018 -0,06 in LBsungj 'In'-"
«■'inlso dargestellt, dnss sie 10"/,,
QUecksilberrarydnl enthält und
stellt . ....

I,,,,,,,,,- Bydrargyrl nttrici
oxydnlatl, Liquor Bellostn,
dar. Dosis: 1—3 Tropfen, oder
••i) Tropfen nnl' SO (Irin. Wasser
,n :iu 1" Tropfen zweimal täg¬
lich gegen treeeterirU Syphilis,
Knochensyphilü kaum noch.

7*
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III. Der Oxydwtufe ent¬
sprechende Queck-
si I berverbindu ngen

fi. Hydrargyrum sulfuratum
nigrnm. Aothiops minera-
J i s. Quecksilbersu{für.Schumrzes
Schwefel'quecksilber.

7 Hydrargyrum snlfaratnm
rubrum. Cinnabaris. Zin¬
nober.

Bemerkung: Noch mehr ob¬
solet, als das vorige. Es fragt
sich, ob die Schwefelungsstufen
des Quecksilbers überhaupt Wir¬
kungen üben, der Zinnober thut
es ziemlich sicher nicht Das
Schwefelquecksilber wird
durch Extinction gleicher Theile
Schwefel und Quecksilber erhal¬
ten. Dosis: 0,1—0,6inPulver.
Einst auch mit Mi bmmsulf iiratum
nigrnm vermischt und mit Jacea,
I iiiaiaketc. combinirtgegen Haut¬
ausschläge angewandt. Den Mi Uh-
schorf der Kinder besoitigt Jacea
ohne Schwefelquecksilber.

8. Hydrargyrnm bifliloratain
corrosiviim. Aeixende* Queck¬
silberchlorid, Quecksilbersubli-
mat. Sublimat.

Bemerkung: llepraesontant
dieser Gruppe, welche mit Aus¬
nahme dos obsoleten (nur zu Sal¬
bei] rebrauohten) rothen Oxydes
und des Sulfldes( Zinnobers) durch
ihrelei« hte Löslichxeitin'Wasser,
Alkohol und Aother , ihre leichte
Resorblrbarkeit und hiervon
wieder abhängig - durch ihre
ausgesprochenen toxischen E£ig<n-
Bchaften, der vorigen gegenüber
hinreichend i harai teristrt ist. Zu
0,1—o,2 stellt Sublimat eines der
gefährlichsten Aetzgifte dar; der
verlauf der Vergiftung ist durch
häufiges Auftreten von Magen- u.
Darmblutungen gekennzeichnet,
''egongi f i: Ferrum redtu tum

Poi in u n<l (i abe : Inner¬
lich 0,00fr 0,08 Grm. täglich
■'in- bis zweimal in l'i I Ich od< i

Lösung, wobei darauf zusehoOt
dass das einnehmen nicht bei
nüchternem Magen geschieht.

Aousserlich zuAugen-j
Mund- und Gurgelwässern
zu o,oo8~0,015 aufaOGnn.Wa«-
ser, zu Verband- undWasch-
w ä ss e r n 0,05—0,15 auf 80 Grm. 5
auf ein Allgemeinbad 4—1''
Grai Hauptanwendung gegen Sp'
philis.

iiUtt Hydrarg. bichlor. corroe.
Gras 0,0

S. in A<j. destill, guttis nonnullui
Adde

Opii puri
(amnnorae tritae ;QUhin &fi
l'ulv, rad. l.ii|iiiritiae
Extr. Liquiritiao :ia ., 1"

M. F. pil. No. 60. Consp
Lycop. S. Morgens u. Abends
anfänglich 1 Pille mit etwa$
Weis.sbrod.

r. Grüfe'8 ßublimatpilleii
A nw, Gegen Syphilis.

091 Hydrarg. bichlor. oorros.
Grm 0,7*

8. inAq. destill, guttis nonnullis
Adde

Opii puri Grm. 0.&
l'ulv. rad 1j'iuiritiae
Extr. Liquiritiae aa q. s.

M. F. pil. No. 240. Consp-
Lycop. 8. Nach Verordnung-

Anw. Dieselbe.

Am orsten Tage * Pillen m.t'1'
dem Mittagshrod, dann jedo"
3. Tag 2 Stück mehr, so da»»
Patient am 27. (letzten) Behau"'
lu ogstage 80 Stück auf einmal oaf [
in kurze Zeit hintereinander g0-
aommenen Portionen erhält ' );l
bei Holztränke, Diael and Regio1*
wie bei den Einreibungskute 11
(vgl.No.668). Wo dieKur unter*
brochen werden raus«, wird J*bei der Wiederaufnahme mit de'
Dosis, bei welcher stehen £*"
i lieben wurde fortgesetzt
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*>95 Hydrarg. bichlor. corros.
Grm. 0,5

S. in Spiritus diluti „ 30,0
Aq. destill. ,, 450,0

M.S. Va—1 Esslöffel voll
in Gerstenschleim zu nehmen.

Liquor mercurialis SwietetlM.
Anw. Dieselbe.

"SH5 Hydrarg. bichlor. CO]
Opii pari äa Gnn. 0,5
Argiüae „ 20,0

M. P. ope Aq. destill. q. s.
Pü. No. 200. Consp. Aigill.
"• Erst dreimal 2 Stück tag-
'■ich, dann allmälig steigend.

Modilicirto Dzondi'sc.lie Kur.
Anw. Dieselbe.

*>»Y Kydrarg. bichlor. oorros.
(Irin. o,:i.r>

S. in Aq. (lest:, ferv. q. s.
adde

Uicae panis albi
Saodhari albi ä7i q. s.

M. ]>'. belle subitf. pil.
N ". 180. Consp. LyCop.
s - Jf'ruh und Abends 5Pillen.

Hufeland.
Anw. Gegen Constitution

'"''«(• Syphilis.

*''S llydrarg. bichlor. oorros.
( Irin. 0,S

Aq. destill. q. s. ad Bolv.
Extr. Quassiae
Suooi Liqairitiae äa ,, 2,0

J '- V. pil. No. 80. Consp.
kycop. s. Eine Stunde nach
''"» MiUagsessen l Pille und
v»n 8 zu $ Tagen um 1 Stück
z" "'eigen bis auf Bl

JUnghen.
Anw. fle</en rheumatische

Keratitis.

099 Hydrars. bichlor. «mos.
Grm. 0,1

Extr. Stramonü ,, 0,15
• Aq. destill. „ 45,0

M.S. ZireisliindlichSO—50
Tropfen. Sr/i/isici:

Anw. Gegen Ischias und
Prosopalgie.

700 Hydrarg. bichlor. oorroa,(Irin, o.i
S. in Aq. destill. ,, 4r»,(>

adde
Vini sein. Colohioi ,, 15,0

S. Zweistündlich SS Tropf.
Lentin.

Anw. Gegen acute dicht.

70I Hydrarg. bichlor. corros.
(irin. 0,1

Di.....cti tlor. Malvae
(Grm. 15) „ 150,0

T.aetis vnivm ,, 30,0
M. S. Zum Gurgeln.

iticlutrd.
Anw. b'ii syphilitischen

lliihitffietinnen.

70Ii Hydrarg. bichlor. corros.
Grm. 0,3

Extr. Oonii nlnciil.
,, Chamomillae11T1,, 8,0

Tr. Opii simpl. ,, 4,0
Mellis resati ., 80,0

M. !S. Zum Auspinstlii.
Kiisl.

Anw. Gegen syphilitische
Mund- und llalsgeschiriin s.

7011 Hydrarg. bichlor. corros.
Otto. 0,015-0,06

s. in A<|. Rosarum ,, iso.o
adde

Tr. Opii croo. „ 2,0 . .1.0
M.S. Augenwasser.

Aqua Ophthalmie« Conrucli.
Anw. Gegen U/cera cor¬

neae icrofulosa.
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704 Hydrarg. bichlor. corros.
Grm. 0,4

S. in Aq. Rosaram >, 180,0
adde ■

Tr. Opii croc. ,, 4,0
M. S. Zu, Einspritzungen.

Vogt.
Anw. Gegen Harnröhren-

ehanker.

705 Hydrarg. bichlor. oorrot'..(inn. 2
S. in Spiritus Vini

Aeetivini eoncentr. äa „ 18
adde

Camphorae
Alnminis
Plumbi hydrico-carbon.

lEIinn. 1
M. S. Zum äusseren Ge-

brauche. Solutio PlenclcH.
Anw. liei Syphilis. Mit

einem Charpiepinsel auf die
Condylome aufzutragen.

700/Hyärarg. bichlor. oorros.
örm. o,.ri

Glycerini ,, 30,0
S.S. Zum Touchiren.

Anw. Gegen Rachenge-
gchioüre.

707 Hydrarg, bichlor. corros.
Grm. 0,00

Tr. Bengoes „ 10,0
Aq. Rosarum ,, 200,0

M. S. Wasehwasser.
A nw. Gegen Acne rosacca.

70H Hydraxg, Mohlor. corros.
<Irin. 0,2

S. in Aq. destill. ,, 00,0
Itforphii hydroohlor. ,, o,i

M. S. Zu-subcutanen Tn-
jn-Hirnen.

im Laufe dos Vormittagen
2 Spritzen in das Zellgewebe am
Ui'K'1"11 LUgeote-

(JeaePravaz'sche Spritze 0,02
Sublimst.)

Anw. Gegen Syphilis.

709 Hydrarg. bichlor. corros.
Grm. t

Glycerini pari ,, 70
Aq. destill. „ 30

M. S. Zu subcutanen /»-
jeetionen.

Man spritzt unter fleissigein
Streichen und Reiben der injec-
tionsstelle am, Rücken etc. erst
eine halbe, später eine ganze
Spritze ein. Lctfill-

(Jede halbe Spritze = 0,005 Suhl.)
Anw. Gegen Syphilis.

Bemerk.: Miller und Steri
bedienen sich einer 2°/0 Sublimat
und 200|u Clilornatrium enthalten¬
den Lösung, welche weniger
Schmerz bereiten soll.

710 v. Ilililllii'rgfr's Injections-
f1u ssigkei t.

Ein Grm. Fleischpepton wird
in 60 Cub.-Cmtr. W
dann werden 20 Cub.-Cmtr. ei.....
5^genSublimatlösung zugesefölund soviel Uub. - Cmtr. :.
it Chlornatriumlosung zugefügt.
ilass sich der gebildete Niedei
schlag löst; schliesslich wird die
Lösung auf 100 Cub.-Cmtr. ge¬
bracht. Kin Cub. -Cmtr, ist '
(i,oi Sublimat.

Anw. Dieselbe.

711 Hydrarg, bichlor. oorros.
(Irin. *

Aiungiae poroi ,, :i''
Tere in mortario vitreo

per 48 horas. S. Kinreihini'h
Zu 1—4 Grm. in die zuvor ge¬

bähten Fusssohlen einzureiben!
Diaet und Regime wie bei de'
Rust-Lou v r i er'schen Sohmier-
Ur. Cii'illo-

Anw. Dieselbe.

Bemerk.: Form 7ii ist ndJ
aufgenommen, «eil in FrankreiC
noch mich Clrlllo'i Vorschrift «"■"
Fahren wird , bei uns ist diesel»
vergessen.
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71JJ Hydrarg. biehlor. corros.
Ammoniimuriatici äaGim.lii

S. in Aq. Rosaruin ,, 120
Filtra et adde

Adipis suilli ,, 120
Contundantur in mortario

vitreoaquae ferventi imposito
usque ad peri'ectam aquae
evaporationem. 3. Einrei¬
bung.

Efafoland's verbesserte Cirillo-
sche Salbe; wie diese zu ver¬
wenden.

Anw. Bei Ausschlägen.

Ullicinell ist noch : Aqua jilia
gedaenica lutea. AUschaden-
mj.wr. (1 Sublimat in 300 Gnu.
Kalk-Wasser). Zu DTmsotU-

9. Hydrargyrum praeciplta-'um s. amidat <i- biohlora-
tuni. HW.vwr PraecipittU.

Form ii ml Gabe: Die Pharm.
''"'in. hat: Unat, Hydrargyi'i
PraeoipttatialbK) 9 Fett). Dieses
Mitte] wird ausschliesslich in
^albenform aussorlich an¬
gewandt, Aussei zn Augen-
Bai ben eignet es sich vorzüglich
"" Beseitigung ehron. Bxan-
''""'»'', besonders des Betern»,
''" s Herpes und Intertrigo.

4 '•' Hydrajg. amidato-bichlor.
Gnu. 2-1

Ungt. rosati „ 30
M. V. uugt, s. Zum Ein¬

reiben.
Anw. Oegen Ecxtma, und

zwar so viel, dass der ijanze
Körper eine, glänzende Ober¬
fläche zeigt, einzureiben. In'l"n ersten Wochen wirddasHemd
uohtgewechselt, wöchentlich ein
"™esSeifenbadgeno ..... len und ein

"' M aus Dulcamara, Jaoea und
\""i. Senna getrunken. Xempe-

™™r auf 15-10» Ii, erhalten;
™« magere Kost.

Hecker. Köchlin.

714 Hydrarg. amidato-bichlor.
Grm. 0,3

Aceti plumbi tz\t, 10Ol. Ohvarum
Ungt. cerei ätt Grm. 5,0

M. S. Ein- bis dreimal täg¬
lich einzureiben.

Anw. Bei Blepharitis.

71*5 Hydrarg. amidato-biclüor.
Blagist. Bismuthi :i?iGrm. 5
Aitiyli
Glycerini aa ,. 10

M. S. Mehrmals täglich
einzureiben. Iffbl'fl.

Anw. Oegen Psoriasis.

716 Hydrarg. amidato-bichlor.Gnu. I ..
LTngt. H^italis ,, Sil

M. F. OBgt. S. Dreimal
täglich einzureiben, -und die.
Stellen mit Wachstaffet oder
Wachstuch zu bedecken.

Kopp.
Anw. Hei ehron. Rheuma¬

tismus, <lieht. Tumor albus,
Knochenauflreibungen etc.

717 Hydrarg. amidato-bichlor.
Gnu. d,06

Zincj oxydati albi ,, 0,12
Axungiae porci ,, 4,0

M.exact. F.uiigt.S.JlnjeM
salbe. Maditts.

Anw. Bei stark eitriger
Blepharitis in linsengrossen
Stücken einzureiben.

Hl ilydrarevniin »xfda.....'
rubrum. KercuTiuspraeoi-
pitatns rubel Rotha Queck-
<tUberoxyd.

Por.....ml Galio: Inner-
li„ n ,„ o,Q09 o,o:s inPulvern
n4er pillen(Bera;'soheKui
seeundare Syphilis). Es wird
theils auf trocknem Wege (Glühen

ipetersauren Quecksilber¬
oxydes), theils durch Prascipita-
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tion (Hydraigyrum oxydatum
viahumidaparatum, Hydrarg.
oxydatum flavum)ge"wonnen;
äusserlich, hauptsächlich zu
Augensalben in Verbindung
mit Zinkoxyd, Walrath u. s. w.

718 Hydrarg. oxydati rubri
(irm. 0,15

Stibii sulfurati nigri ,, 9,0
Sacchari albi ,, 2,0

M. F. p. Div. in partes
aequal. No. 16. S. Zweimal
täglich 1 Pulver in Schleim.

Pulvis mercurialis Befgii.
Anw. Bei Scrofulose und

Syphilis, gegen conslitionelle
Syphilis. Vortreffliches Mittel;
besondersdann zu empfehlen, wenn
die Verhältnisse des Kranken kein e
so strenge Abwartung gestatten,
wio solche für Schmier- oder Sub¬
limatkuren erforderlich ist.

719 Hydrarg. oxydati rubri
(irm. 0,26

in Syrup. commun. q. ». terende
bene distribue.

4dde
Micao panis albi
(l'ulv. Liquiritiae)
Saccliari albi
(Extr. Liquiritiae) aTi q. s.

M. V. pH. No. 80. Consp.
pulv. corl. Cinnam. S, Mor¬
gen* und Abends 4 Stück und
'nach je. c>Tagen 4 Stück mehr
.11 inliiiii.il, bis HO,ja /,<i Stück
erreicht Kind, und dann eben-
xn wieder bis au/ zweimal 4
abtusteigen. lihixiiis.

Anw. Dieselbe.

7£0 Hydrarg. oxydati rubri
Al'uininis tßliu'iti.
Pulv. suiumil. Sabinae ,, 8

M. !•'. |>. S. Streupulver.
Sehubarth.

Anw. Auf Condylome, hei
Syph ilis.

"7~ 1 Hydrarg. oxyd. rubri Grrn.0,4
Axungiao porci „ 8,0
Aceti plnmbi
Tr. Opii crocatao iia ,, 2,0

M. exacte, donec omnis hu-
niiditasdisparuerit.S.ylfteBifa,
oder Früh und Abends etwas
in das Auge zu bringen.

linst.

Anw. Gegen, chronische
Blepharitis.

Tüü Hydrarg. oxydati rubri
(irm. 0,25

liutyriree. insulsi ,, 8,0.
M. F. ungt. S. Dreimal

täglich auf die Augenlider
antuwenden.

J. A. Schmidt-

Anw. Bei Blepharitis.

b'iir den äusseren Gebrauch
bat Pharm. Germ, drei rotho
Praecipitatsalben, n&mlioh:

a. [Taguentnm IIydrargyri ruli-
l'lllll. Rothe ifui'i-ksilber.mllie-
(l:'.i Fett); Augen- und Ver-
bandsalbe; auch zum Verband
ron Chankern.

b. lliigiientum Ophthalmien»!.
Angmsatbe. l Tb. rothes Queck¬
silberoxyd, 80 TN. Mandelöl,
19 Tb. (lelbwachs. Hei chron-
Blepharitis dliaruM. Keratins.

c llninentnm Ophthalmien*
COllllKIsillMII.I nglioilt Ulli Oph-
1ba I in icu in S f. Y ves. 0W
■*'iiiiitn'it</i'xr/::/i'rothe .1UffenSOtbS'
JSt.Yvrs'AiHjriibtilmm. Besteht aufl
:i?t15Tb. rothemQueoksilberoxyo
..... I Campherfj! mit 0 Tb. Zink'
oxyd, 21 Tli. Gelbwaehs und W°
Tb. Schweineschmalz: gelbrotfc-
lieb.

11. tfydrargyrnm bijodatn»'
rubrum. Deutojoduretu w
Hydrargyri. Käthes Queok'
ritberjodla.
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Form und Gabe: InLiisung
(alkoholisch; die aetherische
ist verwerflich wegen der Ver¬
dunstung), Tillen und Sal-
"enform; innerlich zu 0,004
—0,015; äusserlich zu 0,06—
0,5 auf 4,0 Fett. Zu empfehlen,
wo schwer zu entscheiden ist, ob
-nach vielen Schmierkuren —

Syphilis oder Mercurialismus vor¬
liegt , und bei Complication von
ßcrofulosemi&Syphiiis; bei Haut-
".Ü'ectionen von zuverlässigster
Wirkung.

Bemerkung : Ein mit grossei
Vorsicht anzuwendendes, aber
allerdings gogen Syphiliden äus¬serst wirksames Mittel.

NB.: Löslich in Alkohol und
Aothor.

'211 Bydrarg. bijodati rubri
Grm. 1,'-'

Alcoholis ,, 45,0
S. S. 10—20 Tropfen in

einem Glase destill. Wasser.
Biett.

Anw. Gegen Syphiliden.

'24 Hydrarg. bijodati rubri
önn. 0 ".■

Roob Juniperi ,, 0,8
l'nlv. Liquiritiao q. s.

M. F. pil. No. 8. Consp.
Lycop. S.Abends und Früh 2,
spater S—4 Stück. Biett.

Anw. Dieselbe.

'25 Bydrarg. l.i|odati rubri
(inn. 0,16

1,1 Sympi oommun. pauxill. te-
rendo honn distnliutis addo

l'ulv. rad. Liquiritiae
Fxtr. Liquiritiae ;ia q. s.

M. F. pil. poml. (inn. 0,1
No.60. Consp. Lycop. S.Friih
"'"' Abends 2 Stück, Hafer-
'"'lileim nachzunehmen und
allmälig zu steigen.

Hlasitis.
Anw. Gegen Lupus,

726 Hydrarg. bijodati rubri
Grm. 0,7

Aq. destill. ,, 180,0
M. S. Umgeschültelt mit¬

telst Läppchen aufzulegen.
Blaxins.

Anw. Gegen Lupus und
phagedaenische Geschwüre.

727 Hydrarg. bijodati rubri Grm. 1
Axungiae porci ,, 25

M. F. ungt. S. Mit Charpie
aufzutragen. Hebru-

Anw. Gegen Lupus, Pso¬
riasis, Acne, syphilitische Ge¬
schwüre.

728 Hydrarg. bijodati rubri
Grm. 0,1

lCaliijodati ,, 8,0
Decocti Sarsanarillao ,, 150,0
Ryrupi Sacchari ,, 30,0

M. S. Vier- bis dreistünd¬
lich 1 Esslöffel.

MAcord's Trank.
Anw. Gegen secundaere

und tertiaere Syphilis.
Eine von mir vielfach bewahrt

befundene Verordnung.

Bemerkung: Alle sonst noch
hier und da empfohlenen Merou-
rialien dürfen als völlig obsolet
fortgelassen werden; das Sul-
riil (Cinnabarisl ist in der
Frere Cosme'schon Paste
enthalten; vgl. diese.

Hyoscyami folia et se-
mina. Büsenkrautbiääer
und Samen. (Byotcyamus
niger L.)

Form und dabo: Die Blät¬
ter innerlich zu 0,05—0,:i
mehrmals tagHoh in Pulvern,
Pillen, lnfusen. Dio frisch
zerquetschten Blatter zu Um¬
schlägen; das Infus mit Aoet.
plumbi vorsetzt zu Uobor-
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schlagen (lauwarm) über das
blennorrk. Auge. Samen zu 0,05
—0,5 selten; zu Emulsionen
Grm.l, 0—1,5 auf 150.

Officinelle Praeparate.

1. Exfractum Hyoscyami e
succo recente. Bilsenhravt-
exlract. Weingeistbehandlung
iConsisl. IT). Grm. 0,02 — 0,15;
Mnximaldosis 0,2 pro dosi; 1,0
pro die.

2. Emulsio Amygualarumcom-
posila. Zusammengesetzte Man¬
delemulsion. Frisch zu bereiten
aus 4 Th. süssen Mandeln, 1 Th.
Bilsensamen, ß-1 Th. Kirschwas¬
ser, 6 Th. Zucker und -l Th, ge-
lu'annter Magnesia. Dosis: ess-
lüfi'elweise.

3. Oleum Hyoscyami Infnium
llocoOlei Hyoscyami cocti),
Felles Bilsenkraulöl. Nur äus-
gerlich, erwärmt mit narkot.
Zusätzen (Chloroform) j ist frei
von liyoscyamin.

I. liuguentum Hyoscyami.
Ilihnil-rautsalbe. 1 Th. Extr.
Hyoscyami auf 9 Th. Ooratsalbe;
zu gleichem Zweck wie No. 3.

5. Eniplaslriim II.
Blhenkraidpßasler. 2 Th. liil-en
kraut zu einer aus 4 Th. gelbem
Wachs und 1 Th. Torpenthin be¬
gehenden Salbenmasse.

72» Bad. ilthaeae
liei'h,'ieTussi|aLnnis;ci(irni.le

Coque cum A'|. fent. ,, 250
ad rein, colat. ,, 180

Sub finoni ceeti'.nis adde
Herbae Hyoscyami ,, 4

Dig. in vaso bone clause
per her. '/-^

' eiai. refrigerat. adde
Syr. opiati ,, 30

M • S. Nach Bedürfniss
i e Eulöffd. Radius.

Anw. Ilei tieft igemllusten-

780 Extr. Hyoscyami
Zincioxydatialbinatlnn. 0,5
Magnesiae bydrice-

carbon. ,, 8,0
Sacchari Laetis ,, 8,6

M. F. p. Divide in 10 partes
aequal. S. Dreimal täglich
1 Pulver.

Pulvis sedativus Voiflefh
Anw. Dieselbe.

781 Extr. Hyoscyami Grm. 2,5
Sacchari Laetis ,, 20,0
Iv'ad. Liquiritiae ,. 18,0
Gummi Mimosao ,, 8,0
Elaeosacch. Foeniculi „ 10,0

M. F. p. Drei- bis viermal
täglich 1 Theelöffel voll i»
Bibüchthee. Voüt>

Anw. Dieselbe.

782 Extr. Hyosoyami Urne o,-">
S. in Aq. dostill. ,, 150,0

adde
Vini stibiati ,, 20,0
Succi Liquiritiae ,, 4,0

M. S. Stündlich l Jiss-
löffel.

Anw. Dieselbe.

788 Souiinis Hyoscyami
,, Papav. alhi

sO Grm. 80
Aq. fontanae ,, »0

M. F. emulsio. S. Viertel-
stündlich 1 Esslijß'il.

Kraus-
Anw. Gegen Schmerz um 1'

Schlaflosigkeit.

784 Extr. Hyoscyami Grm. I
Aq. Amygd. amar. „ ^

M. S. Täglich viermal t"
Tropfen in Bruttthee.

Liquor peetdralifl derüharite z°
Berlin.

Anw. Gegen Gatarrhe.
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7Ä5 Extr. Hyosoyami Grm. 1
Liq. Ammomi anis. ,, 15

M.S. Viermal täglich 15
—20 Tropfen in Brustth.ee.

Hörn.
• Anw. Dieselbe.

'•iß Extr. Hyosoyami Grm. 1
s - in Vini slibiati „ 8—10

M. S. Zwei- bis dreistünd¬
lich r,—io Tropfen.

Hufchttxl.
Anw. Ilii krampfhaftem

II listen.

'•»7 Extr. Hyoscyanii
l'nlv. fol, Hyoscyanii

{EaGrrm. 1,6
M. F. pil. No. 25. Consp.

J-tfcop. S. Stilmdlich I l'il/i.
Pü. Sedativa» HnfHitiiilii.
Anw. Qegen Hustenreiz.

I','-X' 1- HyosoyamiStibii sull'. anrant. &Grm. :'
Pulv. rad. I.iqniriliao q. s.

M. F. pil. No. 60. Consp.
'-yop- 8. Stündlich 1 Pille.

Anw. Gegen Oatarrhe mit
Krampf husten.

••»tt 11.■!i»;lh Hyosoyami
Capit. Papav. albi
Kerbae ilthaeae (BiGim. 30

'"l- '■"in iq. fontanae „ 200n
ail rem. colat. „ 12S0

8. Zu Umschlägen.
J. A. Schmidt.

Anw. Bei Phlegmone.

^O Extr. Hyosoyami
i, Coniimaonl. ;XTi8tm. i
» Ldquixitiae q. s.

»■ 1''. pil. No. 36. Consp.
L ycop. S. 1—2 Stück täglich.

Anw. Bei Krebs.

74 1 Extr. Hyoscyanii
Ferri pulverati
Jodi puri
Kalii joda^i

M. F. pil. No.

Grm. 3,0
» 2,0,. ».;.
>, 1,0

«0. Consp.
Lycop. S. Täglich 2—S St ück.Gintrac.

Anw. Bei Mitetowmoren.

742 Extr. Hyosoyami
,, Valerianae

Zinci oxyd. albi :0l (Irin. -'
M. V. pil. No. CD. Consp.

Lycop. ö. Täglich I Stück
und zu steigen, bis sich leich¬
ler Schwindel zeigt.

Pilules do Mrglin.
{CodexJrcmc.)

Anw. Hei Chorea, Ifeit-

74 !t Extr. Liqniritiae Grm. 1,0
„ Opii ,. I',"- 1
,, Hyoscyanii
,, Belladonna« iß ,, 0,4

M. I''. pil. No. 12. Consp.
Lycop. S.Täglich I- SStück.

Dittllt'ri/.
Anw. Bei Kratnypfkrank-

heilen.

714 Saccbari alblssimi Grm. 60,0
Extr, Hyosoyami ,, 1,8

F. I. a. cum Mucil. gnmmi
arab. et Aq. destill, lactucae
tabulae No. 48. S. Täglich
5— 12 Stück.

TrocMsci Hyoscyanii.
Righini.

Anw. Dieselbe.

745 Extr. Hyosoyami Grm. 80
Aq. destill. „ 50°

S. S. 7m Ueberschlägen.
Anw. Bei schmerzhaften

Jjfec/ionen äusserer Theile.
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74<> I'ulv. I'"l. Hyosoyami
„ herb. Conii
,, Dulcarnarae

Farinan Komin. Iani
& (im. 20

Deoocti capit. Papaveris q. s.
M. F. cataplasma.
Anw. ZwrSckmeriitillmug.

747 Ol. Hyosoyami inf. firm. 40
Chloroformii
Laudani liqnidi aa ,, r>

M. S. Dreimal täglich ein¬
zureiben.

[ jninH'iitinii sopieni.
Thtry.

Anw. Dieselbe.

74N Ol. Hyoscyami inf. Orm. SOO
Camphorae
l.audani liquidi
Extr. Belladonnae
Chloroformii ;Hi ,, 4

M. 8. Mehrmals täglich
einzureiben.

Linimentum Sedativum.
Ricard.

Anw. Dieselbe.

741* Extr. Stramonii Grm, -'
,, Hyosoyami » f»

Ungt. populei ,, 90
M. S. Zum Verbamd.
Anw. Hei lhieinorilttndnl-

Catarrh.

7SO Extr. Hyoscyami o sueco
„ Opii
,, Conii mac. äft (Irin. 30

<lerae albao ,, 2.">0
Hl. (Hivarnm ,, 80

M. !•'. 1. a. emplastrum.
s. Pflaster. Boerhaave.

Anw. AufJCrebsgesch/wü Ist e
zu legen.

751 Eiupl. Hyosoyami Orm. io
Opii puri „ 1

M. ). a. exaetissime. S. Je¬
den Abend ein neues Pflaster
aufzulegen. JTtifclanil-

Anw. Gegen Schlaflosig¬
keit.

Hyoscyaminum. Hgoscya-

Repraesentirt ilii1 Wirkung dos
Bilsenkrautes, Es hat naos
Schroff noch stärker mydriatisehe
Eigenschaften als das Atropiiii
Urwirkl, jedoch mehr Brian
bung und Schlaf, als die anderen
Solaneenalkaloide, Rfthrend diß
delirienerzeugende Eigenschaft
dorn Alrnpin, bez. Daturin gegen¬
über zurücktritt. llo>is: 0,002auf
0,01 ansteigend , subcutan and
in Pillen Form. Leider is'
Hyosoyamin noch eine Seltenheit
der pharmaoognostisohen Samm*
langen. Oiiliininl.

752 Hyoscyamini Onn. oJOfi
Pulv. rad. Althaeae ,, l^
tfucil. gunrmi Mimosao q. s.

M. F. pil. No. 25. C<ins|>.
Lycop. y. I'»» / nlluiiili'J
auf 4 Stück aufzusteigen.

(tilhilOllt-
Anw. Hei 'Krampfkrank¬

heiten.

75tt Hyoscyamini Grrm. 0,06
Oje guttae Aoidi hydroclilor'

S.in Syrupi Saochari fjtm. 100,"
M.S. Kimen halben W

/ Estlöffel.
Ks entsprechen lim Onn. Syr»l'

0,006 Hyoscyamin.
Syriipiis Hyoscyamini.
Anw. Dieselbe. ■

Jaborandi folia. Job»-
randi-Blätter. ( Pilocarpin
pinnalns /.emaire ( Rh'"'
eenc]).

Wirksam: Pllocarplnnm. /'""'
carpin.
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